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Ehrenamtlich – unabhängig – kostenfrei

Photovoltaik-Beratung
Photovoltaikanlagen • Balkonkraftwerke • Batteriespeicher

Elektromobilität • Mieterstrom
Stromtarife • Do-It-Yourself

Orientierungsberatung Heizung / Wärme
Wärmepumpe • Hybrid • Solarthermie • Klimasplit • Lüftung

Energetische Sanierung • Energieberater finden

Strom und Heizenergie sparen
 Energiespartipps • Heizungsoptimierung • Do-It-Yourself Maßnahmen

sonnenstromverein.de/beratung
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14 Kippelemente des Erdsystems.



Der aktuelle politische Pfad:
3 Grad im Jahr 2100

Zu heiß zum Überleben
in Gebieten, in denen heute

3 Milliarden Menschen leben



Will Steffen, australischer 
Klimawissenschaftler



Im Jahr 2100 wird Samuel 84.





Energiewende

¾
der Lösung!



Noch können wir das 
Schlimmste verhindern.



Moment mal…



?Können wir uns 
Überleben überhaupt 

leisten?
Ist das nicht zu teuer?



Die günstigste Energie? Wind und Sonne.



Erneuerbare: Dezentral!
➔ Regionale Wertschöpfung und Arbeitsplätze
➔ Teilhabe für Bürger und Kommunen
➔ Unabhängigkeit von Importen
➔ Stabile Preise und Versorgungssicherheit
➔ Weniger Potenzial für Krieg und Erpressung
➔ Wegfall von Transporten
➔ Keine Tanker- und Bohrinsel-Unfälle
➔ kein Fracking
➔ keine Verseuchung großer Regionen durch Erdöl

Hermann Scheer
Foto: Armin Kübelbeck, CC-BY-SA

Wikimedia Commons

https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/


Durch die Energiewende 
werden wir jedes Jahr

30…80 Mrd. €
sparen.

(abgeleitet aus Fraunhofer ISE, 2020, Ersparnis ist abhängig 
vom eingeschlagenen Pfad: Je beherzter desto günstiger!



?Hat Sie das überrascht?



Die Öl– und Gasbranche 
macht weltweit
3 Milliarden US$
Gewinn pro Tag.

Jeden Tag.
Seit über 50 Jahren.



Wärmepumpe?
Geht nur mit 

Fußbodenheizung!

Wir haben schon 
zu viel 

Photovoltaik!

Die Grünen 
sind schuld am 
teuren Strom!

Windräder 
machen krank 

durch 
Infraschall.

Dämmen 
rechnet sich nie 
und man kriegt 

Schimmel.

Der 
Verbrennungsmotor 

hat Zukunft:
Mit Biosprit / HVO 

und eFuels!

Gasheizung
kaufen! Läuft bald 

klimaneutral mit 
Wasserstoff.

Im Elektroauto 
erfriert man erst 

und danach 
verbrennt man.

Bäume fällen für 
Windräder ist

schlimmer als Kohle 
und Atom!

Klimaschutz? 
Schwächt die 

Wirtschaft!

Aber China ...
Aber die USA … Atomstrom 

ist billig.

Desinformationen der Öl- und Gasbranche.



?Brauchen wir überhaupt 
noch mehr Photovoltaik?



!Wir brauchen etwa

4x so viel Photovoltaik
wie wir heute haben

2x so viele Windräder,

wie heute haben (→ aber große!

+ verschiedene Speicher



☚Dann brauchen wir
kein Öl,

kein Erdgas
keine Kohle

kein Uran



Photovoltaik 
zuhause



?Wie hoch ist Ihre 
Stromrechnung?



Ein Balkonkraftwerk
rechnet sich immer.



1 bis 4 
Photovoltaikmodule
mit zusammen bis zu 

2.000 Watt 
Peakleistung

Wechselrichter ohne 
Batterie (max. 800 Watt)

Steckdose
bzw. kann auch 

fest vom Elektriker 
angeschlossen 

werden

Balkonkraftwerk

oder Wechselrichter mit Batterie
Hier: Anker Solix 1600 Plus

Messgerät „Smartmeter“
Einbau i.d.R. durch Elektriker)



Was bringt ein „Balkonkraftwerk“?

● Stromzähler läuft langsamer → Niedrigere Stromrechnung
● Überschuss fließt ins öffentliche Stromnetz

○ aber man erhält dafür kein Geld
● Amortisiert sich innerhalb von 3 bis 4 Jahren

○ Bei Montage durch Fachbetrieb in 58 Jahren



So viel spart man mit einem Balkonkraftwerk

Anzahl 
Module

Batterie 
Größe

Investition ca. Gesparte 
kWh

Ersparnis 
p.a.

⬛ - 300 € 230 75 €

⬛⬛ - 400 € 360 115 €

⬛⬛⬛⬛ - 750 € 580 185 €

⬛⬛ 1,6 kWh 1.500 €
inkl. Elektriker

780 250 €

⬛⬛⬛⬛ 2,7 kWh 2.800 €
inkl. Elektriker

1.200 385 €

⬛⬛⬛⬛ 5,4 kWh 3.800 €
inkl. Komplettmontage

1.350 430 €

bei 2.500 kWh
Strombedarf p.a

● gute Modulausrichtung
● ohne Verschattung
● abhängig vom 

Verbrauchsprofil
● Komplettmontage durch 

Fachbetrieb ist bei allen 
Varianten möglich, hier 
nur beispielhaft im 
letzten Fall dargestellt.

Alle Angaben ohne Gewähr.





Was ist zu beachten?

● Sturmsichere Montage
● Einwilligung des Vermieters bzw. der Eigentümergemeinschaft
● Baurecht, z.B.

○ Brandschutzabstände bei Reihenhäusern
○ Fest installierte Freiflächenanlagen sind genehmigungspflichtig!

● Verschattung vermeiden: Bäume, Hecken, Masten, Geländer, …
● Sichere Elektro-Installation

○ Wenn kein FISchalter vorhanden ist, Schraubsicherungen vorhanden sind, bzw. bei noch so 
geringen Bedenken: Die Elektro-Installation unbedingt durch eine Fachkraft überprüfen 
lassen!

○ Wenn an der gleichen Leitung weitere Verbraucher angeschlossen sind, v.a. mit höherer 
Leistung, ist es ratsam, die Sicherung durch den nächstkleineren Typ auszutauschen.

○ Optimal ist eine separate Leitung vom Sicherungskasten zum Balkonkraftwerk und ein 
Festanschluss oder eine spezielle Einspeisesteckdose mit Verriegelung („Wieland-Steckdose“)

○ v.a. wenn die Anlage berührt werden kann, sollten die Modulrahmen geerdet werden.



Wieviel Strom ernte ich je nach Himmelsrichtung / Neigung?

100% in dieser 
Tabelle entsprechen 
rund 1.000 kWh 
Jahresertrag pro 
kWp Modulleistung.



Formalitäten: Seit 2023 ist alles ganz einfach

● Eintragung im Marktstammdatenregister ist Pflicht!
○ Unter marktstammdatenregister.de einen Account erstellen und selbst online anmelden

● Keine Anmeldung beim Netzbetreiber mehr nötig
○ Netzbetreiber wird automatisch informiert.
○ Messstellenbetreiber tauscht, falls erforderlich, auf eigene Initiative und Rechnung den Zähler.

● Inbetriebnahme sofort möglich, auch bei ungeeignetem Zähler
Alle Angaben ohne Gewähr, aber nach bestem Wissen.

http://marktstammdatenregister.de


Eigennutzung optimieren

● Verbraucher bei Sonne einschalten.
● Geräte nicht gleichzeitig, sondern 

nacheinander laufen lassen.



Eine große PVAnlage 
rechnet sich ab etwa

2.000 kWh
Stromverbrauch p.a.

(~ 65€ monatlicher Abschlag)



Ohne PVAnlage

Haushalt Öffentliches Stromnetz

Strom aus dem Netz

Zähler



Mit PVAnlage

Haushalt Öffentliches Stromnetz

Wechselrichter Batteriespeicher

Photovoltaik-
Module

Reststrom aus dem Netz

ÜberschussEigenverbrauch

Messgerät steuert 
den Speicher

Zweirichtungs-
zähler

Leistungsmesser



Das bringt eine PVAnlage mit Einspeisung

● PVAnlage deckt einen Teil des eigenen Strombedarfs
○ ohne Batterie 4050%
○ mit Batterie 6590%

● Der Rest kommt aus dem Stromnetz.
● Überschüssiger Strom wird eingespeist.

Man erhält dafür noch(!) knapp 8 Cent pro kWh Einspeisevergütung nach 
EEG über 20 Jahre garantiert.



Ertrag im Jahresverlauf

2023

113 kWh

1.600 kWh



Diese Dächer eignen sich

● Süd, Ost oder WestDächer
● flache Norddächer (bis 25 Grad 

Neigung, z.B. Gauben!
● Flachdächer

Großflächige Verschattung berücksichtigen 
Nachbarhaus, Gauben, große Bäume, …)

→ Individuelle Ertragsprognose

Kostenlose Planungssoftware:
SMA Sunny Design

https://www.sunnydesignweb.com/sdweb/#/


/ +

Strombedarf 2.000 kWh 3.000 kWh 4.500 kWh 8.000 kWh 11.000 kWh

PV-Module 18 Module
8 kWp

22 Module
10 kWp

27 Module
12 kWp

33 Module
15 kWp

33 Module
15 kWp

Batterie 6 kWh 6 kWh 6 kWh 6 kWh 6 kWh

Stromertrag PV-Anlage 7.800 kWh 9.500 kWh 11.500 kWh 14.000 kWh 14.000 kWh

Autarkiegrad 86% 80% 75% 57% 51%

Investition 15.000 € 16.500 € 18.500 € 20.500 € 20.500 €

Jährlicher Erlös 1.000 € 1.300 € 1.750 € 2.300 € 2.600 €

Jährliche Rendite 2,5% 4,0% 5,5% 6,7% 8,8%

Überschuss nach 25 Jahren 10.000 € 16.000 € 24.000 € 34.000 € 43.000 €

+ +Für jeden Verbrauch die passende Anlage 



Förderung und Finanzierung

Förderung Einspeisevergütung

● Entfall der Mehrwertsteuer für Privatleute
● Keine Besteuerung der Einnahmen oder des Eigenverbrauchs für 

Anlagen bis 30 kWp (bzw. 15 kWp pro Wohneinheit)
● Vereinzelte kommunale Förderungen (z.B. Bad Nauheim, Rosbach, 

Ober-Mörlen…) laufen aus oder werden reduziert.

Finanzierung

● KfW 270 Darlehen für Erneuerbare Energien
● PVAnlagen-Darlehen der WIBank mit 1,5% Zinszuschuss

○ Aktueller Zins: 2,23 % (pro Jahr nominal, Stand 01.09.2025)

https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Unternehmen/Energie-Umwelt/F%c3%b6rderprodukte/Erneuerbare-Energien-Standard-(270)/
https://www.wibank.de/wibank/pv-anlagen-darlehen/pv-anlagen-darlehen-613178


☚Selbst wenn ich eine 
PVAnlage (zu günstigen 
Konditionen) finanziere, 
mache ich jeden Monat 

Plus.



Achtung: Förderung wohl nur noch für Anlagen aus 2026!

2026: ~7,78 Cent pro kWh – fest für 20 Jahre!

Ohne Einspeisevergütung: ~4 Cent pro kWh 
über Direktvermarkter → 200300 € pro Jahr 
weniger. Über 20 Jahre: 4.0006.000 € weniger.

Schlimmestenfalls: Netzeinspeisung könnte vom 
Good Will der Verteilnetzbetreiber abhängig 
gemacht werden. Bislang gilt eine Privilegierung, 
die Netzbetreiber sind zum Ausbau der Netze 
verpflichtet.

Katharina Reiche





/ +

Strombedarf 2.000 kWh 3.000 kWh 4.500 kWh 8.000 kWh 11.000 kWh

PV-Module 18 Module
8 kWp

18 Module
8 kWp

22 Module
10 kWp

33 Module
15 kWp

33 Module
15 kWp

Batterie 6 kWh 6 kWh 6 kWh 6 kWh 6 kWh

Stromertrag PV-Anlage 7.800 kWh 7.800 kWh 9.500 kWh 14.000 kWh 14.000 kWh

Autarkiegrad 86% 79% 86% 57% 51%

Investition 15.000 € 15.000 € 16.500 € 20.500 € 20.500 €

Jährlicher Erlös 740 € 960 € 1.320 € 1.950 € 2.300 €

Jährliche Rendite 1,7% 2,4% 4,0% 5,1% 7,3%

Überschuss nach 25 Jahren 5.500 € 11.000 € 17.600 € 27.000 € 37.000 €

+ +Ohne EEGVergütung: Kleinere Anlagen



Der Weg zum eigenen 
Strom



● Eigentumsverhältnisse Mehrfamilienhäuser, 
Mietverhältnisse, Gewerbe?
→ ggf. individuelle Beratung erforderlich)

● Bauamt Denkmalschutz, Farbvorgaben im 
Bebauungsplan, Veränderungssperre)

● Dach Statik, Zustand Eindeckung)
● Weitere Maßnahmen geplant? Sanierung, 

Dämmung, Dachfenster?

Angebote einholen von 23 Fachbetrieben

Die ersten Schritte

Foto: benedikt koehler auf Flickr

https://www.flickr.com/photos/metaroll/


● Anlagenplanung im Detail Anzahl und Ort der Module, Speicher, 
Hersteller der Komponenten usw.)

● Ort für Wechselrichter und Kabelwege festlegen
● ggf. Aufstellungsort für Batteriespeicher festlegen
● Elektroinstallation checken Zählerschrank, Erdung usw.)
● ggf. Anbringungsort für eine Wallbox klären
● Internetanschluss bereitstellen (für Monitoring / Statistik)

Mit dem Fachbetrieb die Anlage planen



Aufrüstung des Zählerschranks erforderlich?

  Die Netzbetreiber schreiben vor, dass ein Zählerschrank nach aktueller Vorschrift 
aufgebaut ist. Bei OVAG Netz beispielsweise:

● Überspannungsschutz
● Sperrbarer Hauptschalter
● Sperrbarer Leitungsschutzschalter
● Große Zählerplatte mit Stromversorgung für optische Kommunikationseinheit

Im Extremfall muss ein neuer Zählerschrank eingebaut werden.

→ Solarteure wissen aber darüber bescheid, Elektromeister müssen eine 
Konzession haben und sind verantwortlich für die EInhaltung der Bestimmungen.



Anmeldung / Formalitäten

Fachbetrieb (eingetragener Elektromeister!
● beantragt beim Netzbetreiber den Anschluss der Anlage
● stimmt sich mit dem Netzbetreiber wegen Zählerschrank / Zählertausch ab
● meldet die Inbetriebnahme
● registriert die Anlage im Marktstammdatenregister.

Kein Finanzamt mehr!
Neue Anlagen unter 30 kWp (bzw. 15 kWp pro Wohneinheit bei 
Mehrfamilienhäusern) müssen nicht mehr steuerlich berücksichtigt werden.



Montage (hier auf einem Pfannendach)



Wechselrichter

Batteriespeicher

Steuergerät für Speicher

Digitaler Zähler

Messgerät



Inbetriebnahme sofort oder erst nach Zählertausch?

Die meisten analogen 
Ferraris-Zähler (mit Scheibe) haben 
keine Rücklaufsperre und sind nicht 
zulässig.

Einspeisung wäre strafbar!

Digitale Zähler mit Rücklaufsperre:

→ Inbetriebnahme erlaubt.
Geld für Einspeisung gibtʼs aber erst nach 
Tausch in einen Zweirichtungszähler.

Digitale Zweiwichtungszähler. Diese 
zählen den eingespeisten Strom separat, 
die Anzeige schaltet alle paar Sekunden 
um.
→ Inbetriebnahme erlaubt. Zählerstand 
ablesen!



ggf. Smart Home, Steuerung Wärmepumpe, Wallbox konfigurieren



Das sollte man beachten

● Vorsicht! Einige Anbieter, die z.T. bundesweit Werbung machen, 
versprechen Rückzahlungen, die zu schön sind, um wahr zu sein. Anlagen 
kosten dann gerne mal fast das Doppelte.

● Generell kein Vertrag, ohne das Kleingedruckte zu lesen!
● Keine Vorauszahlung leisten, oder nur einen kleinen Betrag.
● Elektronik Made in Europe SMA, Fronius, Ingeteam) sichert hier 

Arbeitsplätze und sind nicht viel teurer als Produkte aus China.
● Für PV auf Mehrfamilienhäusern gibt es inzwischen attraktive Möglichkeiten
● Stromclouds sind eigentlich nur besondere Stromtarife. Achtung: Oft sind 

diese mit Abtretung der EEGVergütung verbunden!
● Dynamische Stromtarife sind die Zukunft, aber aktuell nur unter bestimmten 

Bedingungen (z.B. mit EAuto oder ohne PVAnlage) wirklich günstiger.



Weiterführende Infos zu Photovoltaik

● Tipps der LEA für Balkonkraftwerke
● Hessisches Solarkataster – finden Sie in wenigen Minuten heraus, wie viel Sonnenenergie 

Sie auf Ihrem Dach ernten können
● KfW 270 Darlehen für Erneuerbare Energien
● PVAnlagen-Darlehen der WIBank mit 1% Tilgungszuschuss

https://www.lea-hessen.de/buergerinnen-und-buerger/sonnenenergie-nutzen/balkon-pv-anlagen/
https://www.lea-hessen.de/buergerinnen-und-buerger/sonnenenergie-nutzen/solar-kataster-hessen/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Unternehmen/Energie-Umwelt/F%c3%b6rderprodukte/Erneuerbare-Energien-Standard-(270)/
https://www.wibank.de/wibank/pv-anlagen-darlehen/pv-anlagen-darlehen-613178


Energie clever nutzen



4 Bausteine der eigenen Energiewende



So viel CO2 sparen wir jährlich mit …



Das schafft nur eine Wärmepumpe!

→75% weniger Energiebedarf
→50% geringere Betriebskosten ohne PV
→60% geringere Betriebskosten mit PV

→60% weniger Treibhausgase (heute)
→97% weniger Treibhausgase (in Zukunft) 



Kostenfalle fossile Heizung

Wärmepumpe 
ohne bzw. mit PV

Gas



Photovoltaik + Elektroauto

→ 75% weniger Energie
→ 80% weniger Treibhausgase

→ Fahren zum halben Preis



?Wieviel kostet PVStrom 
für 100 km?

Wallbox mit Überschussladen)



!1,50 €



Die beste Energie ist die, 
die man gar nicht 
braucht.



?Womit spart man so viel 
Treibhausgase, wie mit 

einem Balkonkraftwerk?



Ein Sparduschkopf kann so viele 
Treibhausgase einsparen,
wie ein Balkonkraftwerk.



3 Meter Heizungsrohr im Keller 
dämmen kann so viele 

Treibhausgase einsparen, wie ein 
Balkonkraftwerk.



Energiespartipps – bekannt, aber umgesetzt?

● Wäsche mit Wind- und Sonnenenergie trocknen
● Deckel beim Kochen auf den Topf
● Glühbirnen durch LED ersetzen
● Auch LEDAußenbeleuchtung braucht Strom
● Bei Neukauf immer auf Energieeffizienz achten!
● Geräte ausschalten, wenn sie nicht genutzt werden 

(z.B. Fernseher, Stereoanlage)
● Waschmaschine: Niedrige Temperatur, voll beladen
● Standby vermeiden – v.a. bei älteren Geräten: Warm 

= schlecht
● Kühlschrank / Gefriertruhe: Verbrauch ggf. 

nachmessen, hier kann sich ein Tausch lohnen

„Smarter“ Zwischenstecker 
“Shelly“

● schaltet die Steckdose 
per App / Smarthome / 
Zeitsteuerung

● misst Leistung und 
Energie!



Babyeinfach, oder?



Vielen Dank!

Thorsten Barth
thorsten.barth@solarinitiative-wetterau.de

Alle Angaben nach bestem Wissen, aber ohne Gewähr.

https://thorsten-barth.net
mailto:thorsten.barth@solarinitiative-wetterau.de

